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Innenpolitik/ÖGB/Verzetnitsch 
 
ÖGB-Verzetnitsch: Wirtschaftsaufschwung geht am Arbeitsmarkt weitgehend vorbei 
 
Utl.: Bundesregierung hat höchsten Handlungsbedarf, Stärkung der 
      Massenkaufkraft notwendig 
 
   Wien (ÖGB) (OTS) - "Die gestiegene Exportnachfrage reicht nicht für die 
Sicherung und Schaffung ausreichender Arbeitsplätze in Österreich. Es herrscht 
weiterhin höchster Handlungsbedarf für die Bundesregierung, endlich ausreichende 
Maßnahmen für Wachstum und Beschäftigung zu setzen." ÖGB-Präsident Fritz 
Verzetnitsch kritisiert angesichts der heute veröffentlichten Wifo- und IHS-
Prognose, dass der Wirtschaftsaufschwung am österreichischen Arbeitsmarkt 
weitgehend vorbeigehe. 
 
   "Der Aufschwung ist vor allem auf den gestiegenen Export zurück zu führen, 
der wiederum besonders von der Konjunktur in den USA und Asien profitiert. 
Bricht dort die Konjunktur ein, wirkt sich das sehr schnell negativ auf den 
österreichischen Exportzuwachs aus. Außerdem hinterlässt dieser zarte Aufschwung 
kaum sichtbare Spuren am heimischen Arbeitsmarkt", erklärt Verzetnitsch. Denn 
von einem echten Konjunktur-Aufschwung werde der Arbeitsmarkt erst dann erfasst, 
wenn auch die Inlandsnachfrage und vor allem der private Konsum anziehe. Diese 
Hoffnungen seien aber angesichts der Unsicherheiten in der Beschäftigungslage, 
der zu wenig steigenden Kaufkraft und den zu erwartenden Einschnitten der 
kommenden Pensionsreform unrealistisch. "Für die ArbeitnehmerInnen besteht daher 
kein Grund zu übertriebenem Optimismus", so der ÖGB-Präsident. 
 
   Verzetnitsch: "Es bleibt daher ein Gebot der Stunde, das Vertrauen in die 
Zukunft von Wachstum, Beschäftigung und Massenkaufkraft zu stärken. Nur so kommt 
es zum Überspringen der vom Export getragenen Konjunktur und zu einem 
nachhaltigen Wirtschaftsaufschwung, der alle Teile der Wirtschaft erfassen 
könnte und damit wieder dem Ziel 'Beschäftigung für alle' nachhaltig Rechnung 
trägt." (fl) 
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